Dienstag, I - 31. Woche








1-31

Lesung: Röm 12, 5-16a

Evangelium: Lk 14, 15-24

zu Beginn:
Das heutige Evangelium wird uns erinnern

an einen Satz, den wir oft schon gehört haben:

„Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen sind.“

Wir sind der Einladung Jesu gefolgt

und werden reich beschenkt.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


eine Gemeinschaft, die Kirche.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du reichst uns - und allen, die glauben - 


die Speise, 
die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:


II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß alle Menschen 


den Weg zum göttlichen Heil finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns (- zu reden und mit uns -)

Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, 
ersetze, was fehlt,
und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Lesung 





vgl. Röm 12, 5-16a
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir, die vielen, sind ein Leib in Christus, 
als Einzelne aber sind wir Glieder, die zueinander gehören.
Wir haben unterschiedliche Gaben, 
je nach der uns verliehenen Gnade. 
Hat einer die Gabe prophetischer Rede, 
dann rede er in Übereinstimmung mit dem Glauben;

hat einer die Gabe des Dienens, dann diene er. 
Wer zum Lehren berufen ist, der lehre;

wer zum Trösten und Ermahnen berufen ist, 
der tröste und ermahne. 
Wer gibt, gebe ohne Hintergedanken; 
wer Vorsteher ist, setze sich eifrig ein; 
wer Barmherzigkeit übt, der tue es freudig.
Eure Liebe sei ohne Heuchelei. 
Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten!
Seid einander in Liebe zugetan, 
übertrefft euch in gegenseitiger Achtung!
Laßt nicht nach in eurem Eifer, 
laßt euch vom Geist entflammen und dient dem Herrn!
Seid fröhlich in der Hoffnung, 
geduldig in der Bedrängnis, 
beharrlich im Gebet!
Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; 
gewährt jederzeit Gastfreundschaft!
Segnet eure Verfolger; 

segnet sie, verflucht sie nicht!

Freut euch mit den Fröhlichen 

und weint mit den Weinenden!

Seid untereinander eines Sinnes; 

strebt nicht hoch hinaus, sondern bleibt demütig!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 15-24)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, es ist schon Zeit, -



ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



im Reich des Herrn in Ewigkeit. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Beeilt euch sehr, es ist schon Zeit, -



ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



zu dem ihr eingeladen seid. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Beeilt euch sehr, es ist schon Zeit, -



ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



ihr alle eingeladen seid. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Ein festlich Mahl ist vorbereit´, -



zu dem ihr eingeladen seid, -



beeilt euch sehr, es ist schon Zeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 15-24

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit
sagte einer der Gäste, 
der zusammen mit Jesus eingeladen worden war, zu ihm: 
Selig, wer im Reich Gottes am Mahl teilnehmen darf.
Jesus sagte zu ihm: 
Ein Mann veranstaltete ein großes Festmahl 
und lud viele dazu ein.
Als das Fest beginnen sollte, 
schickte er seinen Diener und ließ den Gästen, 
die er eingeladen hatte, sagen: 
Kommt, es steht alles bereit!
Aber einer nach dem andern ließ sich entschuldigen. 
Der Erste ließ ihm sagen:
Ich habe einen Acker gekauft 
und muß jetzt gehen und ihn besichtigen. 
Bitte, entschuldige mich!
Ein anderer sagte: 
Ich habe fünf Ochsengespanne gekauft und bin auf dem Weg, 
sie mir genauer anzusehen. 
Bitte, entschuldige mich!
Wieder ein anderer sagte: 
Ich habe geheiratet 
und kann deshalb nicht kommen.
Der Diener kehrte zurück 
und berichtete alles seinem Herrn. 
Da wurde der Herr zornig und sagte zu seinem Diener: 
Geh schnell auf die Straßen und Gassen der Stadt 
und hol die Armen und die Krüppel, 
die Blinden und die Lahmen herbei.
Bald darauf meldete der Diener: 
Herr, dein Auftrag ist ausgeführt; 
aber es ist immer noch Platz.
Da sagte der Herr zu dem Diener: 
Dann geh auf die Landstraßen und vor die Stadt hinaus 
und nötige die Leute zu kommen, 
damit mein Haus voll wird.
Das aber sage ich euch: 
Keiner von denen, die eingeladen waren, 
wird an meinem Mahl teilnehmen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Sie kennen das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg.

So ähnlich ist das mit der Einladung zum Mahl: 

Hier geht es um das Gottesreich.

(- „Dreimal läßt der Hausherr zum Fest einladen: 

das erste Mal sind es ‚viele’: 

aber jeder von ihnen hat seine Entschuldigung. 

Dann läßt er die Armen und die Krüppel, 

die Blinden und die Lahmen herbeiholen, 

und schließlich, damit das Haus voll werde, 

die Leute von den Landstraßen draußen vor der Stadt. 

Dieses Gleichnis trägt Jesus frommen Juden vor, 

also Menschen, die auf das Heil der messianischen Zeit warten 

und überzeugt sind, daß es für sie bestimmt ist. 

Tatsächlich waren sie als erste eingeladen, 

aber im entscheidenden Augenblick haben sie nein gesagt.

Daß es bei der zweiten und dritten Einladung 

die Sünder und Heiden sind, 

die statt der Juden herbeikommen und das Haus füllen, 

ist zwar nicht ausdrücklich gesagt, 

aber die spätere Gemeinde hat das Wort sicher mit Recht 

auf die Heidenmission bezogen. 

‚Ich will, daß mein Haus voll wird’“
. -)

II.

Auch wir sind eingeladen zur Tischgemeinschaft mit Jesus, 

zur Christusnachfolge, 

zum ganz persönlichen Platz im Gottesreich.

Die Tischgemeinschaft ereignet sich immer wieder in der Eucharistie.

Sie ist aber auch ein Bild für die ewige Freude in Gott.

Im Leben der Kirche sollen wir verwirklichen, 

was uns im Tod für immer offensteht.

Freude sollen wir einander schenken, 

unsere Gaben und Begabungen einbringen, 

in Liebe aufeinander zugehen.

Wir sind eingeladen zur Tischgemeinschaft des Herrn. 

Und jeder hat etwas mitgebracht: 

Sich selbst, seine Begabungen, seine Freuden, 

aber auch seine Sorgen.

Alles wollen wir unserem Gastgeber anvertrauen 

in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Laß alle Menschen erkennen, 
daß du sie eingeladen hast 

zu einem Leben in Fülle.

2. Ermutige die Christen, in Kirche und Welt 

ihre Verantwortung wahrzunehmen.

3. Segne die Kinder, 
die sich auf die Erstkommunion vorbereiten.

4. Mache uns bereit, 
Not zu wenden und Leid zu lindern.

5. Geleite unsere Verstorbenen 
zum Mahl des ewigen Lebens.

Gabengebet
I.

„Gewähre uns, Herr, unser Gott,

daß wir mit der Hingabe des Herzens

und des Geistes dich verehren,

da wir in deinem Haus wohnen dürfen.

Wir haben den Tisch bereitet.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation von der heiligen Eucharistie II (B)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der eine Glaube die Menschen der einen Erde erleuchte,

(- und -) die eine Liebe sie alle verbinde.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (C)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der Glaube die Menschen erfülle,

und die Liebe sie verbinde.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Mahl des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.

Oft scheinst du mir fern.

In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke Herr für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

II.

„Herr, 

du lädst mich ein zu dir, 

mit dir zu kommen, 

bei dir zu sein, 

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen, 

um bei mir zu sein,

mit dir zu gehen, 

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir,

daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause,

meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

III.

„Jeder von uns ist zum Festmahl Jesu geladen, 

zur Feier der Selbstwerdung.

Zu diesem Fest sollen wir alles mitbringen,
was in uns ist: 

auch das Arme und Schwache, 

auch das, was nicht so gewachsen ist, 
wie wir es gerne hätten, 

was uns verkrüppelt erscheint. 

Wir sollen das Blinde einladen, am Tisch Platz zu nehmen: 

unsere blinden Flecken, die wir nicht gerne anschauen; 

und das Lahme; unsere Hemmungen und Blockaden, 

unsere Ängste und unsere Schüchternheiten.

Alles will eingeladen werden, 

damit es mit Christus das Fest der Ganzwerdung feiert.“

oder:

IV.

„Jesus erzählt das Gleichnis vom Festmahl 

als Bild für gelingende Menschwerdung.

Wir können es aber auch 

als Bild für das Mahl der Eucharistie verstehen. 

Die Eucharistiefeier ist die tägliche Einübung, 

alles Zerstreute in uns zu sammeln 

und von Christi Leib durchdringen zu lassen. 

Alles in uns will angenommen 

und durch Christi Geist erfüllt und verwandelt werden. 

Gerade auch das Schwache und Kranke und Bedürftige ...

will gesammelt werden, 

denn es gehört zum Reichtum unseres Lebens.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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